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Möetitfinf

Organ &er fdjtoeijertfiljeit $r«tee.

Per Sdjioetj. |Mitärjtitfchrift XXXVffl. ^at)rgottg.

Söafel. XVIII. Saljrganft. 1872. Wr. 11.
©ifdjcint in »cdjcntlldjen SRummctn. ©er SBrei« per ©emepet ip ftanfo burch bie ©djwclj gt. 3. 50.

«Die SBcpedungcn werten biicft an kie „©thtoetßbauferifc&e SJerlag«6»tt)honblunB ftt JBafel" attefPrt, ber SBetrag wirk

hei fcen auswärtigen Slbenncnten kutdj SRadjnaljme ertjoben. 3m Sluälanfce nehmen ade SBudjfjanfclungen SBepetlungen an.

SBetantwettlfche SRcfcafiion: DbetP Sffilelanfc unb SIRajot »on ©Igget.

3ttt)(tlt: ©ic gormatlon ker Äompagnie« Äolonne. (gortfcfcung.) — Slllgemefne ÜRflltär«@nc»ctopäfcie. — Bibltotheca
militaris. — Ärefsfdjrciben fce« elkg. ÜRflltärtepartement«. — ©iegeneffcnfdjaft: Söeförberungen unb SReuwabten »en Dfpjtwen In
fcen eifcg. ©tab. — Sluelanfc: granfreid): ©In neue« Sager. Depreia): ©le Äaeaflcricfdjule. 3talfen: ©eneral«Duartiermeip«
fcet ttatfen. Slimce. SPtcußen: ©le ©tärfe ber Sldilrtcn im legten Äriege. ©änemarf: ÜRIKtärlfdje SBerträgc. — SBcrfdjiebene«:

©Ine Sropbäenfabrlt. ©Ufprengungett mttteip ©»namlt. — ©Infenbung.

Wlt iFortnation Der flompapir-jftoIcrntiE
mit Berücfficbtigung bc« drerjter-{Reglement« ber

3nfanterie ber ©cbwei}.

(gortfefcung.)

2. Slu« ber Sinie in tmnpaanicfoltmne.

§. 17. a. Sluf ber ©teile, (gig. 5)
2)er Bataillon«fommanbant fommanbirt:
1. 3n Äompagnlefolonne
2. SRedjt« unb linf« — um
3. 2Rarfd) (Sauffcbritt — 5><arfd>).

Sluf ba« erfte Äommanbo aoertiren bie Äcmmatu
banten ber 4. ©eftionen ber 1. unb 2. Äompagnie

unb ber 1. ©eftionen ber 3. unb 4. Äompagnie

„Bleibt flehen". 2>fe übrige Siue-fübrung fft ganj
analog bem §. 15j nur mit bem Untcrfchlebe, baß

bie glügelfompagnien auf ihrem Btafce bleiben.-

3Me ©cbüfcen begeben fid) hinter bie mittleren

Äompagnien auf bem fürjefien SBege.

S. 18. b. 3m ÜRarfche.

Batalllon«fommanfcant:

1. 3" Äompagnlefolonne
2. sjRarfd).

Sluf 1. aoertiren bie Äommanbanten ber 4. ®ef=

tionen ber 1. unb 2. Äompagnie unb ber 1.

©eftionen ber 3. unb 4. Äompagnie „©erabe au«". —
Sluf 2. fefcen ftch bfe übrigen ©eftionen nach btx

SRitte in ©chrägmarfch unb »erfahren bann ganj
nach S§. 247 unb 248.

3. Slu« ber Sinie in $afenforttt.

S. 19. a. Sluf ber ©teile.

BataiKon«fommanbant:
1. 3« $afenform
2. Stecht« unb linf« — um
3. SRarfcb.

Stuf 1. abertiren bie Äapitän« ber mittleren Äom=

pagnien laut „Bleibt fteben". Sluf 2. machen bie

glttgelhmpagnieu bie SSenbung nach ber ÜRltte unb

»erfahren auf 3. nach §• 272.
£)le ©cbüfcen begeben ftch auf bem fürjefien SBege

im Sauffcbritt hinter bie SRitte, Wo fle fid) in Äo*
lonne »on Beloton^ In ber £6be ber Dueuefeftlo=

nen ber glügelfompagnien aufftellen.

S. 20. b. 3m SRarfche.

BataiHon«fommanbant:
1. 3" $afenform
2. ÜRarfch.

3Me mittleren Äompagnien werben burd) ein lau=

te« „©trabe au«" ihrer Äapitän« aöertirt; bie glü«
gelfompagnien »erfahren nad) §. 18.

3m 9tftcf}uge bürfte biefe gormatlon nicht jur
Slnwenbung fommen, ba nach abgefcblagenem Sin*

griff ber Äommanbant fein retirlrenbe« Bataillon
fofort In Slngrlffefolonne wirb formlren muffen, fo*
halb er einigermaßen au« bem feinblichen ©ebußbe»

reiche Ift.
4. Slu« ber $a!enfornt.

§. 21. a. 3n Slngrlff«fotonne. (gig. 6.)

Bataidon«fommanbant:
1. 3n Slngrlff«folonne
2. SRecht« unb Unf« — um
3. 5Rarfd).

Sluf 1. aoertiren bfe Äommanbanten ber 4. ©ete

tion ber 2." unb ber 1. ©eftion ber 3. Äompagnie

„Bleibt flehen". Stile« Uebrige macht bie SBenbung

unb fefct fid» In 5Rarfd>.

55le mittleren Äompagnien »erfahren nach §. 15j
bie glügelfompagnten rücfen an bie mittleren, hatten

unb berfiellen bie gront.
S)ie Schüben machen burd) einige Schritte rfict*

wärt« ben erforberlichen Btofc frei.
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Die Formation der Kompagnie-Kolonne

mit Berücksichtigung des Exerzier-Reglements der

Infanterie der Schweiz.

(Fortsetzung.)

2. Aus der Linie in Kompagniekolonne.

§. 17. s. Auf der Stelle. (Fig. 5)
Der Bataillonskommandant kommandirt:
1. Jn Kompagniekolonne
2. Rechts und links — um
3. Marfch (Laufschritt — Marsch).

Auf das erste Kommando avertiren die Kommandanten

der 4. Sektionen der 1. und 2. Kompagnie

und der 1. Sektionen der 3. und 4. Kompagnie

„Bleibt stehen". Die übrige Ausführung ist ganz

analog dem F. 15; nur mit dem Unterschiede, daß

die Flügelkowpagnien auf ihrem Platze bleiben.-

Die Schützen begeben stch hintcr die mittleren

Kompagnien auf dem kürzesten Wege.

8. 18. b. Im Marsche.

Bataillonskommandant:
1. Jn Kompagniekolonne
2. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kommandanten der 4.
Sektionen der 1. und 2. Kompagnie und der 1.

Sektionen der 3. und 4. Kompagnie „Gerade aus". —
Auf 2. setzen sich die übrigen Sektionen nach der

Mitte in Schrägmarsch und verfahren dann ganz

nach §§. 247 und 248.

3. Aus der Linie in Hakenform.

§. 19. s. Auf der Stelle.

Bataillonskommandant:
1. In Hakenform
2. Rechts und links — um
3. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kapitäns der mittleren
Kompagnien laut „Bleibt stehen". Auf 2. machen die

Flügelk^mpagnteil die Wendung nach der Mitte und

verfahren auf 3. nach §. 272.
Die Schützen begeben stch auf dem kürzesten Wege

im Lauffchritt hinter die Mitte, wo sie sich in
Kolonne von Pelotons in der Höhe der Queuesektionen

der Flügelkompagnien aufstellen.

§. 20. d. Im Marsche.

Bataillonskommandant:
1. Jn Hakenform
2. Marsch.
Die mittleren Kompagnien werden durch ein lautes

„Gcrade auö" ihrer Kapitäns avertirt; die

Flügelkompagnien verfahren nach §. 18.

Im Rückzüge dürfte dicse Formation nicht zur
Anwendung kommcn, da nach abgeschlagenem

Angriff der Kommandant sein retirtrendeS Bataillon
sofort in Angriffskolonne wird formiren müssen,

sobald er einigermaßen aus dem feindlichen Schußbereiche

ist.

4. Aus der HaKnfornl.

§. 21. ». In Angrtffskolonne. (Fig. 6.)

Bataillonskommandant:
1. In Angriffskolonne
2. RechtS und links — um
3. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kommandanten der 4. Sektion

der 2.' und der 1. Sektion der 3. Kompagnie

„Bleibt stehen". Alles Uebrige macht dte Wendung
und setzt sich tn Marsch.

Die mittleren Kompagnien verfahren nach §.15;
die Flügelkompagnien rücken an die mittleren, halt»«

und herstellen die Front.
Die Schützen machen durch einige Schritte

rückwärts den erforderlichen Platz frei.
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